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unb 3,20 m nad) pan würbe in ©on unb ©eton
tammerfteinen non ber 33aupotigei ber ©tabt
ßürich genehmigt.

Unter Annahme ber übticfjen theoretifdjen ©elafiun=
gen ergab bie ©erechnung eine ©rudfpannung ber
genfietpfeiler in Parapethßhe ber Jenfter im parterre,
bei ©erroenbung einer B. K. S. »SJtauer nadf twrlie»
.genber ©ifpofition non rb, 4,7 kg/qcm.

•JBürbe noch ein ©todroerf mehr nerlangt, fo erhielte
aud) bie SÖtauer im erften ©tod eine ©tarte non 30 cm.
Jn biefem Jaße märe bie ©eanfprud)ung beS SJtauer»

mertS 5,9 kg/qcm an ber gleiten ©teße.

$um ©djlufs roirb nochmals auf bie bis 45 % be=

tragenben ©rfparniffe, bie beim fftot)bau eines ©ebäubeS
mit folgen Steinen erhielt werben, fjingerotefen unb auf
bie @rteict)terung be§ ©ranSporteS geringerer Staffen,
bie namentlich in fteilen Sagen grofje Vorteile bietet.

©emetlie», 3iiiftele« unis £u)iirtfi|iftS'

(Rorrefponbettä.)

©et Sittel lautet ähnlich wie für bie grofje SBinter*
thurer AuSfieflung. Aber man barf l)tet: nicht ben glei-
Chen Sßtajjfiab anlegen mie bort. Jn gBintertlpr eine
îantonale Sanbroirtfchaftlid)e= unb ©ärinerei», baju eine

©ezirt§geroerbe--AuSftefiung, in ©ulgen eine rein örtliche
AuSfteßung, wa§' für eine ©emeinbe non nicht einmal
3000 ©Inwohnern an unb für fid) ein SBagniS bebeutet.

3um Dorneherein ift zu melben, baff ber ©erfuc| febr
gut gelungen unb manCh ©emertenSwerteS ju fet)en ift.

iftact) ben AuSfteßungen in ©erned unb SOBintertljut in»

tereffierte uni namentljé bie Söfung ber S^gutttfrgoe;
Sie ift in ©ulgen äüferft glüdlid) burdhgeführht lti;
neues ©cljulhauS, eine geräumige ©urnhaße, unb tiefe
beiben burCh jmei fallen miteinanber nerbunben, fo bai

qnan aßeS geroiffetmajjen unter einem ©ad) anfehen fanf
•Natürlich burfte man für bte AuSgeftaltung ber Auf
ftellung§räume nidht fo oiel magen mie Ici',tes Jahr in
©erned ober biefeS Jahr in Söinterthur ober gar ©urgf
borf; auch allgemeine $eftfd)mud bewegte fid) in
befdtelbeneren IRahmen. 31ber man erreichte tnit roentg
SRitteln eine gute Überficht unb gefällige Anorbnung in
ben AusfieflungSräumen ; ber Jeftfcf)mud ift nach einem

einheitlichen ©ebanten; befonberS aufgefallen finb uns
bie nieten über bte ©trafje gefpannten ©üdfer mit ben

rerfdjiebenen ^anbroerïerjeichen, bann natürlich bie ein»

labenbe ©intritts» unb 3«9^xtg§f)aute, mit Waffen ufm.
3m ©chulhauS finb ©ejlilien, SUÎôbel, Jnftaßationen,

©dpp unb £cutroaren. ®ie (Seroerbetreibenben non
©ulgen haben modere Seiftungen aufproeifen. ®a neue»

fienS auch ba§ ÄodfgaS bort @inpg gehalten — nom
©aSroert ©ßeinfelben auS bebient — wirb ber $auSfrau
norgeführt, roa§ fleh alles mit @aS lochen, baden unb
braten läjjt. ©in §utgefchäft zeigt ben ganzen SSerbe»

gang eines JilzhuteS ; man ftaunt, maS roir für ein ntel»

feitigeS unb funftooßeS ©ebitbe auf bem ftopf tragen.
Jrt ber SftöbelauSfteßung ift fefizufteßen, baff auch auf
bem Sanbe ber gute ©efihmad ©injug hält: SKohnjim»
mer, Schlafzimmer unb ©Limmer finb smar einfach, in
ben formen unb in ber Bearbeitung aber ootbilDlich
gehalten, ©in ©Chreiner jeigt eine alte ©auemftube,
au§ groeihunöertjährigem Dlupaumholj gearbeitet. ®a

^begegnet un§ bie Dfenbanf nor bem blau geblümten
Äadjelofen, um ben ©chiefertifd) bie währfd)aften ,,©ta=
bellen", baS geräumige Büffet (Puffert in ©hurgauer
SRunbart), bie ©Çhroarzroâlberuhr im jimmerljohen @e»

häufe, ber gefc^ni^te .ftalenberrahmen, ©ptnnrab unb
©Biege, alte ©tiefje unb 33uhenfcheiben, unb enblicE) eine

fdjöne Sammlung roerlnoßeS alteS 3hm0efchin\ SJtan^er
33efucher roirb wehmütig fefifteUen, roie niel gleichroertiger
Hausrat nor einigen Jahrzehnten non ^änblern um einen

©pottpreiS pfammengetauft mürbe, um auf Stimmer»
tnieberfehen in bte SRufeen unb in§ 3IuSlanb ju ner»

fchroinben.
33ei ber SlnSfteßung ber ^hotographen fchaut ba§

ißublifum mehr auf baS, mer im Bil'oe erfcheint, als

auf bie lünftlerifche Ausarbeitung ; eS ift aber auch ^gutes ju fehen. ©rfreulich unb, roie mir fehen fonnten,
nielbea^tet ift bie AuSfteüung eines ©raphiterS unb 9?a»

biererS: ©çlibris, Sitographien, sjotzfehnitte, Jamilien»
roappen unb Stabterungen madhen einen norzüglichen
©inbrud. ©in ganzer Uhtenlaben jeigt bie 33telfeitig»
teit biefeS SerufeS. Auch ©runbbuchgeometer ha'
ft<h etngefunben mit ÜberfichtSpIänen 1 : i0,000, Dri»

ginalplänen 1 : 500 unb 1 : 2000, ^anbriffen unb einer

(Mterzufammenlegung. ©in |mlz ®augefCÈ)âft zeigt in

Photographien ben ©ang ber Arbeit nom ©ägllot} bi§

jam fettigen Sau, famt JnnenauSbau unb Jnnenaus»
ftattung. ©in Jngenieur bringt profette non ©rüden
unb Straffen, namentlich aber Berechnungen für bie

©ntroäfferung eines ©orfeS überfichtliCh zur ©arfieHuttg.
2Bir betreten bie ^atte I unb bie Surnhaße, mo nament»

li^ bie SOtaf^inenbauer ben ©on angeben.
©ine fahrbare AbfadnngSanlage geftattet, in türzefter

Seit bie ©eireibefäde auf bte fletnfien SOtengen genau

ZU füflen, zu fcEjliefren unb abzuzählen. Unter ben lanb«

roirtfchaftlichen OJcafdjinen finben mir eine ftetS umlagerte

Dbftfortiermafchtne. ®ie Äpfel werben nach î^et ©üten

unb bann mieber fe nach ^ oerfchiebenen ©rö^en auS»

gefchteben, aßeS fein oerpadt gerichtet; bie Seiftung»=
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und 3,20 m nach Plan wurde in Ton- und Beton-
kammersteinen von der Baupolizei der Stadt
Zürich genehmigt.

Unter Annahme der üblichen theoretischen Belastun-
gen ergab die Berechnung eine Druckspannung der
Fensterpfeiler in Parapethöhe der Fenster im Parterre,
bei Verwendung einer ö. X. 8.-Mauer nach vorlie-
.gender Disposition von rd. 4,7 KZ/gem.

Würde noch ein Stockwerk mehr verlangt, so erhielte
auch die Mauer im ersten Stock eine Stärke von 30 ein.

In diesem Falle wäre die Beanspruchung des Mauer-
werks 5,9 KZ/gem an der gleichen Stelle.

Zum Schluß wird nochmals auf die bis 45 °/« be-

tragenden Ersparnisse, die beim Rohbau eines Gebäudes
mit solchen Steinen erzielt werden, hingewiesen und auf
die Erleichterung des Transportes geringerer Massen,
die namentlich in steilen Lagen große Vorteile bietet.

GewM-, Industrie- md LmdMWsts-

(Korrespondenz.)

Der Titel lautet ähnlich wie für die große Winter-
thurer Ausstellung. Aber man darf hier nicht den glei-
chen Maßstab anlegen wie dort. In Winterthur eine
kantonale Landwirtschaftliche- und Gärtnerei-, dazu eine

Bezirksgewerbe-Ausstellung, in Sulgen eine rein örtliche
Ausstellung, was' für eine Gemeinde von nicht einmal
3000 Einwohnern an und für sich ein Wagnis bedeutet.

Zum vornehêrein ist zu melden, daß der Versuch sehr

gut gelungen und manch Bemerkenswertes zu sehen ist.

Nach den Ausstellungen in Berneck und Winterthur in-
teressierte uns namentlich die Lösung der WuMsrM.
Sie ist in Sulgen äüDrst glücklich durchgeführt: Uj
neues Schulhaus, eine geräumige Turnhalle, und dieß
beiden durch zwei Hallen miteinander verbunden, so daß

.man alles gewissermaßen unter einem Dach ansehen kanch

Natürlich durfte man für die Ausgestaltung der AuH
stellungsräume nîchch so viel -wagen Me H'tzîès Jahr A
Berneck oder dieses Jahr in Winterthur oder gar BurA
darf; auch der allgemeine Festschmuck bewegte sich in
bescheideneren Rahmen. Aber man erreichte Mit wenig
Mitteln eine gute Übersicht und gefällige Anordnung in
den Ausstellungsräumen: der Festschmuck ist nach einem

einheitlichen Gedanken; besonders aufgefallen sind uns
die vielen über die Straße gespannten Tücher mit den

verschiedenen Handwerkerzeichen, dann natürlich die ein-
ladende Eintritts- und Zugangsbaute, mit Kassen usw.

Im Schulhaus sind Textilien, Möbel, Installationen,
Schuh- und Hutwaren. Die Gewerbetreibenden von
Sulgen haben wackere Leistungen auszuweisen. Da neue-
stens auch das Kochgas dort Einzug gehalten — vom
Gaswerk Weinfelden aus bedient — wird der Hausfrau
vorgeführt, was sich alles mit Gas kochen, backen und
braten läßt. Ein Hutgeschäft zeigt den ganzen Werde-

gang eines Filzhutes; man staunt, was wir für ein viel-
seitiges und kunstvolles Gebilde auf dem Kops tragen.

In der Möbelausstellung ist festzustellen, daß auch auf
dem Lande der gute Geschmack Einzug hält: Wohnzim-
mer, Schlafzimmer und Eßzimmer sind zwar einfach, in
den Formen und in der Bearbeitung aber vorbildlich
gehalten. Ein Schreiner zeigt eine alte Bauernstube,
aus zweihundertjährigem Nußbaumholz gearbeitet. Da

^begegnet uns die Ofenbank vor dem blau geblümten
Kachelofen, um den Schiefertisch die währschaften „Sta-
bellen", das geräumige Büffet (Buffert in Thurgauex
Mundart), die Schwarzwälderuhr im zimmerhohen Hff
häufe, der geschnitzte Kalenderrahmen, Spinnrad und
Wiege, alte Stiche und Butzenscheiben, und endlich eine

schöne Sammlung wertvolles altes Zinngeschirr. Mancher
Besucher wird wehmütig feststellen, wie viel gleichwertiger
Hausrat vor einigen Jahrzehnten von Händlern um einen

Spottpreis zusammengekauft wurde, um auf Nimmer-
wiedersehen in die Museen und ins Ausland zu ver-
schwinden.

Bei der Ausstellung der Photographen schaut das

Publikum mehr auf das, wer im Bilde erscheint, als

auf die künstlerische Ausarbeitung; es ist aber auch hier

gutes zu sehen. Erfreulich und, wie wir sehen konnten,

vielbeachtet ist die Ausstellung eines Graphikers und Ra-
dierers: Exlibris, Litographien, Holzschnitte, Familien-
wappen und Radierungen machen einen vorzüglichen
Eindruck. Ein ganzer Uhrenladen zeigt die Vielseitig-
keit dieses Berufes. Auch der Grundbuchgeometer hat

sich eingesunden mit Übersichtsplänen 1 : 10,000, Ori-
ginalplänen 1 : 500 und 1 : 2000, Handrissen und einer

Güterzusammenlegung. Ein Holz Baugeschäft zeigt in

Photographien den Gang der Arbeit vom Sägklotz bis

zum fertigen Bau, samt Innenausbau und Jnnenaus-
stattung. Ein Ingenieur bringt Projekte von Brücken
und Straßen, namentlich aber Berechnungen für die

Entwässerung eines Dorfes übersichtlich zur Darstellung.
Wir betreten die Halle I und die Turnhalle, wo nament-

lich die Maschinenbauer den Ton angeben.
Eine fahrbare Absackungsanlage gestattet, in kürzester

Zeit die Getreidesäcke auf die kleinsten Mengen genau

zu füllen, zu schließen und abzuzählen. Unter den land-

wirtschaftlichen Maschinen finden wir eine stets umlagerte

Obstsortiermaschine. Die Äpfel werden nach zwei Güten

und dann wieder je nach 4 verschiedenen Größen aus-

geschieden, alles fein verpackt gerichtet; die Leistungs-
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fähigEett beträgt 130 big 150 Rifien im Sag. SBagner
uttb @<hmtebe jeigert nur einheimifclje, aber gute 3lrbeit.

®ie Stugfteflung ber SanbeêprobuEte feffelt burcb gute
Aufmachung unb bas ©rfreutidje, bag man mit einer
gemeinfamen Stusftettung aufroattete. 3« einem Seb*

fUdjenhaug, bag roirElid) „zum Inheiden" buftet, finb
Rucken unb Stafchereien floit t>ergeridE)tet ; nebenan buftet'S
Bom ©tanb ber Stenenzüdjter ; enblict) haben auct) hie

f|||ger gemeinfam einen appetitlichen ©tanb hergerichtet.
Seigmaren in gefdjmactooUer unb einheitlicher Ladung
töerben and) buret) itjre üorjüglidje ©üte, mie man fid)
in ber geftroirtfdjaft überzeugen Eann.

3n ber jmeiten ftaße finb bte 3lrtiEeI be§ täglichen
Sebarfeê untergebrac|t. ©djabe, bag t)ter nidjt immer
genau abgegrenzt murbe jtbif^en ©igenerjeugniê unb
SabenartiEel. frier einzig hätte man eine firengere 3Eu§=

roaljl gerofinfdjt, ©inen angenehmen SJlittelpunlt fcfjufen
bie ©ärtner mit ihren ©rzeugniffen ber ißftanzenfultur
unb Stumenblnberet. Rüfer* unb Söpferroaren, Rorb*
unb ©rechfterroaren, eine im Setrieb ftehenbe ©ruderet,
SBerfzenge für f)au§, ©arten unb Sanbroirtfdjaft zeigen,
role oteljeitig bag ©eroerbe in ©ulgen oertreten unb mie
leiftungêfâhig eg ift.

Qm £of zeigt ein RunftftetnfabriEant, mie fid) biefer
bauerhafte unb bißige Sauftoff für aße möglichen Speele
eignet: Srunnen, Sröge, ©artenzäune, ©artenbänEe,
Sdjroetneftaßungen, ©rainier* unb Ranalifationiröhren,
Ramtnhüte u. a. m.

8u unferer grogen Überrafchung unb greube hat jtdjj
auch sin Silbhauer etngefunben, ber in einer gut geeig=
neten ©rürianlage ©raffetdjen aus ©tein, teilmeife mit
figürlichem ©chmucï, ferner fotd)e au§ ©tfen unb fpotz
auSfteßt. ®te Seiftungen biefeë namentlich ^ ber 9Jto=

beßierung gemanbten Rünfilerg oerbienen ooße Seathtung.
finb einzelne h^oorragenbe ©tüde barunter; mit

unberen mug fidh ber SRann, ber natürlich auch fein
Augtommen finben mug, etroag — mohl gegen feine tn=
ttere Überzeugung — an ben oorläufig nod) nicht burd)=
•»egg guten ©efdjmad be§ Sefießerg anlehnen. 316er
auc| bei öiefen ©rabzeicfjen nod) faft burcljroegg eine
Stute Formgebung, im ©efamtaufbau mie im figürlichen
@d|mud. ©iefe Sluèfiefiung be§ Silbhauerg Sichtenroalter
in ©ulgen oerbient befonbere StnerEennung. @g brauet
denfooiel SRut rote fringabe, in berart länblidjen Ser=
Wtniffen auf tiefem bornenreichen ©ebiet zun richtig

erfagten Überzeugung zu flehen unb in zäher, unoerbrof*
fener Slröeit fein täglich Srot zu fachen.

©o hinterlägt bte Stugfteflung in ©ulgen, gemeffen
mit bem SRagftab beg rein örtlichen Umfangeg, bei ung
einen oorzüglichen ©inbrud. Siele.Sefudjer merben mit
ung erfiaunt fein, bag in biefer oerhättnigmägig Meinen

Drtfdfjaft fo oielfeitigeê unb fo trefflicheg geleiftet roirb.

iittflfiaie Siittdui Skiwïî.
$ur ©rgänzung unfereg Seridjteg über bie 3Iu§fiel=

lung bringen mir noch nachträglich ©etailg über bte au§=

gefteßten Fabriïate befreunbeter Füwen. @g fießen au§:
11. Simmann 31.= ©., Sangenthai; auger ber

reichhaltigen 3tu§fteßung lanbroirffchaftlidier 9Jtaf«hlnen,
finb ba Steinbrech* unb ©anbmahianlagen, ©tragenbau*
mafchtnen, ©rangportanlagen, ©eerfiragenEarren.

3- ©• S a er, ©um ig m alb, ©urmuhrenfabriE ;

tpräzifiong'Surmuhren mit tpanb* unb eteEtr.=automati=

fchem Stufzug, ©lodenfptel rc.

SauEontor 31.=©., Sern; Soben* unb 3Banb=

platten, ©telnzeugplatten, Saumaterialien.
©. Sed, ©achpappenfabriE, SieterEen; ©achpap*

pen, ^)olzzenient»^iebemaffe, 3fotiermittel, 3folierplatten,
3lnfiridh für Seton unb ©ifen, ißarEettafphalt, JEarbo=

lineum, Ritt, Seccoib=©oppelbad),
Sernalconi & ©o. 31.=®., Sern; Runftfteinarbeiten.
3- Sog Ii, SSRafchinenfabriE für §oIzbearbeitungg=

mafchinen, Urfenbah; ©raEtoren, ©ägemafdhlnen.
©h^iftert & ©o., ©ifenmaten unb SßerEzeughanb*

lung, Sern; RüdjenartiEet, SBerEzeuge.

Sereinigte ©rahtroerle 31.= ©., Siel; ©ifen
unb ©tahl, blanE unb präzis gezogen, 9tunb=, SierEant=,
©ed)s!ant= unb anbere ißroftle, ©talßroeßen, blanfge*
malzteg Sanbeifen, Sanbfiahl, Serpadunggbanbeifen.

©chmeiz- ®rahtziegelfabriE 31.= ©., Sourcil;
©rahtziegeE in oerfdhiebenen SOlaf^engrögen in Stoßen
unb einzeln.

@md) & ©o., SOlafchlnenfabriE unb SÖtühlebaufabriE,

Sern; Sauholzfräfe, 9ïîûhlen=31îafchtnen.

Frtebli & ©o., SüafdjtnenfabriE, Sern ^»otIigen;
@ägeret= unb ^olzbearbeitunggmaf^inen, Differential*
fräfenmagen, ©ägef^ärfautomaten, ©rangmiffionganlagen.
3n biefer 31u§fteßung finb auch f)olzbearbeitung§mafd)tnen
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fähigkeit beträgt 130 bis 150 Kisten im Tag. Wagner
und Schmiede zeigen nur einheimische, aber gute Arbeit.

Die Ausstellung der Landesprodukte fesselt durch gute
Aufmachung und das Erfreuliche, daß man mit einer
gemeinsamen Ausstellung aufwartete. In einem Leb-
kuchenhaus, das wirklich „zum Anbeißen" duftet, sind
Kuchen und Naschereien flott hergerichtet; nebenan duftet's
vom Stand der Bienenzüchter; endlich haben auch die
Metzger gemeinsam einen appetitlichen Stand hergerichtet.
Teigwaren in geschmackvoller und einheitlicher Packung
iverben auch durch ihre vorzügliche Güte, wie man sich
in der Festwirtschaft überzeugen kann.

In der zweiten Halle sind die Artikel des täglichen
Bedarfes untergebracht. Schade, daß hier nicht immer
genau abgegrenzt wurde zwischen Eigenerzeugnis und
Ladenartikel. Hier einzig hätte man eine strengere Aus-
wähl gewünscht. Einen angenehmen Mittelpunkt schufen
die Gärtner mit ihren Erzeugnissen der Pflanzenkultur
und Blumenbinderei. Küfer- und Töpferwaren, Korb-
und Drechslerwaren, eine im Betrieb stehende Druckerei,
Werkzeuge für Haus, Garten und Landwirtschaft zeigen,
wie vielseitig das Gewerbe in Sulgen vertreten und wie
leistungsfähig es ist.

Im Hof zeigt ein Kunststeinfabrikant, wie sich dieser
dauerhafte und billige Baustoff für alle möglichen Zwecke
eignet: Brunnen, Tröge, Gartenzäune, Gartenbänke,
Schweinestallungen, Trainier- und Kanalisationsröhren,
Kamtnhüte u. a. m.

Zu unserer großen Überraschung und Freude hat sich
auch ein Bildhauer eingefunden, der in einer gut geeig-
neten Grünanlage Grabzeichen aus Stein, teilweise mit
figürlichem Schmuck, ferner solche aus Eisen und Holz
ausstellt. Die Leistungen dieses namentlich in der Mo-
dellierung gewandten Künstlers verdienen volle Beachtung.
Es sind einzelne hervorragende Stücke darunter; mit
anderen muß sich der Mann, der natürlich auch fein
Auskommen finden muß, etwas — wohl gegen seine in-
nere Überzeugung — an den vorläufig noch nicht durch-
wegs guten Geschmack des Bestellers anlehnen. Aber
auch bei diesen Grabzeichen noch fast durchwegs eine
Me Formgebung, im Gesamtaufbau wie im figürlichen
Schmuck. Diese Ausstellung des Bildhauers Lichtenwalter
in Sulgen verdient besondere Anerkennung. Es braucht
ebensoviel Mut wie Hingabe, in derart ländlichen Ver-
Hältnissen auf diesem dornenreichen Gebiet zur richtig

erfaßten Überzeugung zu stehen und in zäher, unverdros-
sener Arbeit sein täglich Brot zu suchen.

So hinterläßt die Ausstellung in Sulgen, gemessen
mit dem Maßstab des rein örtlichen Umfanges, bei uns
einen vorzüglichen Eindruck. Viele Besucher werden mit
uns erstaunt sein, daß in dieser verhältnismäßig kleinen
Ortschaft so vielseitiges und so treffliches geleistet wird.

KmtmM MsßelliW MOvrf.
Zur Ergänzung unseres Berichtes über die Ausfiel-

lung bringen wir noch nachträglich Details über die aus-
gestellten Fabrikate befreundeter Firmen. Es stellen aus:

U. Amman» A.-G., Langenthal; außer der
reichhaltigen Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen,
sind da Steinbrech- und Sandmahlanlagen, Straßenbau-
Maschinen, Transportanlagen, Teerstraßenkarren.

I. G. Baer, Sumiswald, Turmuhrenfabrik;
Präzifions-Turmuhren mit Hand- und elektr.-automati-
schein Aufzug, Glockenspiel ec.

Baukontor A.-G., Bern; Boden- und Wand-
platten, Steinzeugplatten, Baumaterialien.

E. Beck, Dachpappenfabrik, Pieterlen; Dachpap-
pen, Holzzement-Klebemasse, Jsoliermittel, Jsolierplatten,
Anstrich für Beton und Eisen, Parkettasphalt, Karbo-
lineum, Kitt, Beccoid-Doppeldach.

Bernasconi A Co. A.-G., Bern; Kunststeinarbeiten.

I. Bögli, Maschinenfabrik für Holzbearbeitungs-
Maschinen, Ursenbach; Traktoren, Sägemaschinen.

Christen & Co., Eisenwaren und Werkzeughand-
lung, Bern; Küchenartikel, Werkzeuge.

Vereinigte Drahtwerke A.-G., Viel; Eisen
und Stahl, blank und präzis gezogen, Rund-, Vierkant-,
Sechskant- und andere Profile, Stahlwellen, blankge-
walztes Bandeisen, Bandstahl, Verpackungsbandeisen.

Schweiz. Drahtziegelfabrik A.-G., Lotzwil;
Drahtziegel in verschiedenen Maschengrößen in Rollen
und einzeln.

Emch à Co., Maschinenfabrik und Mühlebaufabrik,
Bern; Bauholzfräse, Mühlen-Maschinen.

Friedli à Co., Maschinenfabrik, Bern-Holligen;
Sägerei- und Holzbearbeitungsmaschinen, Differential-
fräsenwagen, Sägeschärfautomaten, Transmissionsanlagen.
In dieser Ausstellung sind auch Holzbearbeitungsmaschinen
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